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Bali: Klima schützen und sozialBali: Klima schützen und sozial 
benachteiligte Menschen stärken

Biodieselproduktion durch Recycling von Alt-Speiseöl 
aus der Tourismusbranche

Thorsten Reckerzügl, Caritas Switzerland

Gliederung

1. Projekthintergrund

2. Projektidee/ -aufbau 

3. Projektnutzen

4. Finanzielle Aspekte 

5. Erfahrungen/ Fazit



2

Warum Klima-/ Energieprojekte?

 Stärkere Integration von Klimaschutzaspekten in die 
Projektarbeit von Caritas 

 Energiebereitstellung als Mittel zur Entwicklungsförderung

 Sammeln von Erfahrungen mit neuen Sammeln von Erfahrungen mit neuen 
Finanzierungsquellen und -mechanismen

Projektidee

3 In a processing plant the oil
is converted into biofuel. The

plant will be set-up within the
project and subsequently
operated by the social enterprise.

The biofuel can be
used as diesel

substitute. E.g. in shuttle
buses or in emergency
generators from
cooperating hotels.
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Sammelsystem
Sammelroutinen in Absprache mitSammelroutinen in Absprache mit 

Hotels & Restaurants

Öl wird für ca. CHF 0.25 aufgekauft  

Sammelkanister werden 
aufgestellt und ausgetauscht

Sammelrouten überSammelrouten über 
Routingsoftware
optimiert

Biodieselanlage

www.greenfuels.co.uk
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Produktionsgebäude

Soc. Enterprise als Recyclingorganisation
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Zeitplanung Aufbauphase
till July 2013 refine

May – October 
2010 

Preparation and 
Initial  

Assessments

January 2011

Start of 

Implementation

till July 2013 refine 
recycling operation, 
management and 
administration   

November/ 
December 2010

Project Planning

December 
2012

Start of 
Operation

 Ölrecycling beginnt direkt nach Abschluss der Aufbauphase und 
wird für mind. 10 Jahre (Zeit des Emissionshandels) betreut 

Projektpartner

IDSIA
Istituto Dalle Molle di Studi 
sull‘ Intelligenza Artificiale, Manno, 
Lugano 
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Projektnutzen 
Umwelt Begünstigte/ Zielregion Hotels / RestaurantsUmwelt Begünstigte/ Zielregion Hotels / Restaurants

Gewässer- und 
Grundwasserschutz

Generieren von Lohn,
Arbeitsplätzen u.  Ausbildung

Sichere, kostenneutrale 
Reststoffentsorgung

Schutz von  
Trinkwasser-
ressourcen

Stärkung lokalen Know-hows
und Organisationsentwicklung

Möglichkeit der Substitution
von fossilem Diesel durch 
Biodiesel

Bodenschutz
Reduktion Gesundheitsrisiken  
insb ärmerer Bevölkerungs

Demonstration von soz. 
Bodenschutz insb. ärmerer Bevölkerungs-

schichten
/ökol. Engagement (CSR)

Klimaschutz Bewusstseinsbildung zu Umwelt-
u. Gesundheitsthemen

Vernetzung für weitere soz./ 
ökol. Aktivitäten

Finanzielle Überschüsse aus 
Biodieselproduktion dienen zur 
Finanzierung von zusätzlichen  
sozial/ ökol. Projekten

Projektfinanzierung

Es ist zu unterscheiden zwischen:

a) Finanzierung Aufbauphase (bis 
Dezember 2012) 

+   Backstopping für 10 Jahre durch Caritas
(Generierung Emissionszertifikate)

b) Finanzierung Betriebsphase (Ölrecycling) 
des Sozialunternehmens
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Finanzierung Aufbauphase

Gesamtkosten liegen bei knapp CHF 900’000

 etwa 2/3 der Kosten durch a-fonds-perdu Beiträge 
gedeckt. REPIC ist einer der Hauptfinanzierer

 etwa 1/3 der Kosten* über den Verkauf von 
E i i ifik d kEmissionszertifikaten gedeckt

* Hierzu muss sichergestellt werden, dass  über 10 Jahre 
mindestens 1m3 Biodiesel pro Tag produziert wird   

Finanzierung Betriebsphase
Durchsatz

1 m3/d

Durchsatz

1.5 m3/d

A
ufw

and 
(C

H
F

/a)

Betrieb Biodieselanlage -46'484 -66'303

Ölsammlung -4'067 -5'022

Personalkosten -125'783 -135'904

Gesamtaufwand -176‘333 -207‘229Gesamtaufwand 176 333 207 229

E
rtrag 

(C
H

F
/a)

Biodiesel 197‘000 295‘500

Glycerin 2'561 3'842

Gesamtertrag 199’561 299‘342

Gesamterfolg 23’228 92’113
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Gesamterfolg des Recyclingbetriebs 
(bei 1 m3/d Durchsatz)
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Gesamterfolg des Recyclingbetriebs 
(bei 1.5 m3/d Durchsatz)
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Erfahrungen/ Fazit
Hohe Komplexität durch viele und einflussreiche StakeholderHohe Komplexität durch viele und einflussreiche Stakeholder 

sowie durch Interdisziplinarität

Höheres finanzielles Risiko als bei klassischen EZ Projekten 
durch lange Refinanzierungsphase (10 a) des 
Emissionshandels, dadurch aber auch gesteigerte 
Nachhaltigkeitg

Hoher Lerneffekt im Bereich Energie-/ Klimaprojekte, Social 
Business

 Für Replizierung ist eine höhere Refinanzierung durch 
Biodieselverkäufe notwendig da vermutlich a-fonds-perdu 
Beiträge geringer ausfallen werden  

Vielen Dank!Vielen Dank!

Caritas Schweiz

Thorsten Reckerzügl

Programmkoordinator Bali u. 
Landesrepräsentant Indonesien

Löwenstrasse 3Löwenstrasse 3

6002 Luzern

 +41 41 419 24 56

 TReckerzuegl@caritas.ch


